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Vorwort .

„Alles geht darauf hinaus , eine gewiſſe Reife zu er⸗

langen , mit welcher allein der Uebertritt aus dem gebun⸗
denen und unvollkommenen Zuſtande in den freieren und

vollkommeneren gedacht werden kann ; denn man kann ſich

doch das Sterben und wieder zu neuem Daſein Erſtehen

nicht als bloß zufällig geſchehend , oder auf irdiſche Ereig⸗

niſſe berechnet , vorſtellen ; das Verlaſſen dieſes Lebens ſteht

gewiß , es geſchehe frühe oder ſpät , in unmittelbarer Be⸗

ziehung auf das innere Weſen des Dahingehenden und

iſt immer ein Zeichen , daß nach der Erkenntniß , der Nichts

verborgen iſt , eine fernere Entwicklung auf dieſer Erde

dem Scheidenden nicht mehr vortheilhaft war . Ebenſo

kann auch der Tod nicht auf Alle gleiche Wirkung haben ;

den, welcher im Leben mehr und höher zu geiſtiger Stärke

gereift war , nicht ſo wie den führen und ſtellen , der darin

zurückgeblieben . Der Tod und das neue Leben ergreifen

nur immer das für ſie Gereifte : ſo muß alſo auch der

Menſch dieſe Reife in ſich befördern . “

( W. v. Humboldt . )

Nicht bloß das ſo oft gepredigte , ſo häufig aber nicht

beachtete Unbeſtändige des irdiſchen Weſens , die allgemeine

Vergänglichkeit um uns her veranlaßt uns zunächſt , mit obi —

gen beruhigenden Worten W. v. Humboldt ' s zu beginnen ,

ſondern das mehrfache Eingreifen des Todes in unſere An —

1 *



ſtalt im verfloſſenen Schuljahre . Sehen wir die Jugend oder

das Alter von uns ſcheiden , Lernende oder Solche , deren

Wirken von durchdringendem Einfluß auf Andere war , ſo iſt

es immer ein tiefer Schmerz , ſie nicht mehr bei uns zu haben ,

uns von ihnen getrennt zu wiſſen ; aber ein Troſt liegt auch

darin , daß jedenfalls ihre Beſtimmung auf Erden erfüllt war ,

daß ſie in ihrer Weiſe reif waren für ein höheres Daſein , wo

ebenſo wie hier die unendliche Weisheit waltet , welche ſie für

die dort zu weiterer Entwicklung einzunehmende Stelle nun

gerade um dieſe Zeit geeignet gefunden hat . Der Augenblick

wird erſcheinen , in welchem der ewige Ordner aller Dinge ,

der mit prüfendem Auge Alles durchſchaut , auch uns als ge —

reift erkennt , in andere Räume der grenzenloſen Welt überzu —

gehen und dort die vorangegangenen Lieben wieder zu erblicken

als Vorbilder und Führer auf den uns neuen Bahnen . Sehen
wir es nur immer als unſere Aufgabe an , was wir vermögen ,

dazu beizutragen , daß wir die nöthige Reife erlangen ! Wird

uns doch ſo Vieles dargeboten , in Familie , Schule , Kirche ,
Staat und Leben , das uns tüchtig machen kann , wie für das

Dieſſeits , ſo für das Jenſeits , und dieſe Beiden ſind ſo enge
als ein unzertrennliches Ganzes verbunden , daß , was für das

Eine in rechter Art geſchieht , zugleich dem Andern dient .

Am 6. Juli wurde auch uns 3. K. H. die Frau Groß
herzogin Sophie durch den Tod entriſſen , auch uns , da Höchſt⸗
dieſelbe viele Jahre hindurch Protectorin unſerer Anſtalt ge⸗

weſen war , fortwährend mit hoher Theilnahme deren Gedeihen
begleitet und dem Unterzeichneten , einem der Lehrer der Durchlauch —
tigſten Prinzeſſinnen , unaufhörlich beſonders gnädig ſich erwieſen

hatte . Große Geiſtes - und Herzens - Vorzüge hatte die hohe
Entſchlafene zum Beſten Vieler verwerthet , die ihr innige
Segenswünſche bleibenden Dankes nachriefen .
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Am 8. Juni ſtarb Luiſe Ja nſon , Schülerin der
6. Claſſe , lange durch Krankheit zu Hauſe gehalten ; ſie hatte
durch braves Betragen und Fleiß ihren Lehrern ſtets Freude
bereitet .

Am 28 . December wurde Herr Oberlehrer Peitz von

langen Leiden erlöst . Für die von ihm unterrichteten Schüle —
rinnen fügen wir das Weſentlichſte ſeines Lebenslaufs als An —
denken an den langjährigen Lehrer der höhern Töchterſchule bei :

Der Verſtorbene , Joſeph Peitz , wurde in Muggenſturm ,
wo ſein Vater Lehrer war , den 19 . März 1803 geboren .

Um ſich dem Schulfach zu widmen , beſuchte er von No —

vember 1818 bis September 1820 das Schullehrer - Seminar
in Raſtatt , und wurde mit gutem Zeugniß entlaſſen , ſein
Talent für Muſik beſonders belobt . Unter ' m 23 . October 1820

fand ſeine Aufnahme unter die katholiſchen Schulcandidaten
ſtatt , und bereits im November ſeine Verwendung als Schul —
verweſer in Dundenheim , nach einem Jahr als Unterlehrer
in Hofweier , und wieder nach einem Jahr als Unterlehrer in

Ruſt bis zum 26 . März 1823 . In dieſen Stellen fanden

ſeine Kenntniſſe , ſein Betragen und ſein Lehrtalent volle An —

erkennung . Durch das Loos zum Militär beſtimmt , war er ,

zur Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten , über 10 Jahre bei der

Muſik des Leib - Grenadier - Bataillons , übte ſich fortwährend
als Lehrer durch Privatunterricht und wandte das Erworbene

an , um ſelbſt Unterricht zu nehmen und ſeine Kenntniſſe über

das gewöhnliche Maß hinaus zu erweitern .

Von Juni 1833 bis October 1834 verſah er die Stelle

eines kranken Unterlehrers in der obern Knabenclaſſe der hie⸗
ſigen katholiſchen Stadtſchule , und hospitirte darauf , immer

beſtrebt , ſein Wiſſen zu vermehren , ein Jahr im Polytechnikum .
Am 1. December 1835 wurde er durch die Commiſſion der



„

höhern Töchterſchule proviſoriſch ſtatt des abgegangenen katho⸗

liſchen Oberlehrers ernannt , und dieſe Stelle unter ' m 4. März

1837 durch hohen Erlaß Großh . Oberſchulconferenz ihm de—

finitiv übertragen . In Naturgeſchichte , Rechnen und Geſang

zeichnete er ſich durch gründliche Kenntniß dieſer Fächer und

große Klarheit des Lehrverfahrens aus , erwarb ſich auch durch

hervorragendes Gemüth die Liebe ſeiner Schülerinnen .

Während dieſer Zeit wurde er von einem Augenübel heim⸗

geſucht und litt darauf viele Jahre hindurch bis zu ſeinem

Ende an bedeutender Nervenſchwäche , zu deren Heilung er ſich

einmal , jedoch ohne vollſtändigen Erfolg , 2½ Jahre lang in

Lichtenthal aufhielt und unterdeſſen ſeine Berufsgeſchäfte durch

einen Hilfslehrer beſorgen laſſen mußte . In den letzten Jahren

wurde ſeine Geſundheit zuſehends ſchwächer und damit ſein

Beruf ihm immer mühevoller , bis er vor einem Jahre durch

ſchwerere Krankheit genöthigt wurde , denſelben in die Hände

eines Hilfslehrers niederzulegen . Er erholte ſich zwar vorüber —

gehend wieder ; weil aber die für ſein Amt erforderliche Kraft nicht

mehr zu erwarten war , ſo wurde er von Großh . Oberſchulrath

am 13 . Juli 1865 in Ruheſtand verſetzt . Wie vorausgeſehen

worden war , nahm ſein Krankſein ſchnell wieder zu , ging in

Tuberculoſe über , Wochen lang war er beinahe , zuletzt ganz

beſinnungslos , bis ihn Gott von ſeinen ſchweren Leiden am

1. Januar 1866 gegen Abend erlöste . Er brachte ſein Leben

auf nahezu 63 Jahre .

Die Gattin und ein Söhnchen erlitten durch ſeinen Tod

den herbſten Verluſt .

Seine zahlreichen Schülerinnen werden nie vergeſſen ,

Wieviel einſt der Dahingeſchiedene zu ihrer Ausbildung bei —

getragen hat .



Mit unſerm Lehrerperſonale kamen im verfloſſenen Schul⸗

jahre mehrfache Aenderungen vor :

Fräulein von Dü Mont mußte nach ſchwerer Krankheit in

der Familie , die auch ſie ergriff , von Oſtern bis zum Schluß

der Sommerferien ausſetzen . Ihre Stelle wurde zuerſt durch

Fräulein Mathilde Hildenbrand von hier verſehen , welche

jedoch bald als Erzieherin nach England abreiste , worauf vom

4. Mai an Fräulein Julie Sutter von hier ſtatt ihrer

eintrat . Beide jungen Damen entledigten ſich ihres Auftrags

mit Sachkenntniß und vielem Fleiß . Wir wünſchen von

Herzen , Fräulein von Dü Mont möchte ferner ohne Unter —

brechung ihre bedeutende Erfahrung in der franzöſiſchen Sprache

zum Beſten unſerer Schule verwenden können . Als Herr

Oberlehrer Peitz durch hohen Erlaß Großh . Oberſchulraths

vom 13 . Juni 1865 , Nro . 9673 , mit dems13 . Juli in Ruhe⸗

ſtand trat , wurde deſſen ſeitheriger Hilfslehrer , Herr Meiſel ,

zum Schulverwalter ernannt . Er bemühte ſich auch in dieſer

Eigenſchaft , mit ſeinem nicht gewöhnlichen Wiſſen der Anſtalt

möglichſt nützlich zu ſein , bis er behufs weiterer Studien in ' s

Polytechnikum überging und die Stelle wieder definitiv beſetzt

wurde . Durch hohen Erlaß Großh . Oberſchulraths vom

29 . November 1865 , Nro . 17,590 , wurde dieſelbe vom 23. De—
cember an Herrn Oberlehrer Autenrieth übertragen , welcher

jedoch ſeine bisherigen Unterrichtsfächer behielt . Wir freuen

uns dieſer Beförderung eines vieljährigen biedern Lehrers

unſerer Schule . An ſeine Stelle kam mit dem 23 . December ,

unter Uebernahme der Fächer des Herrn Peitz , nach hohem

Erlaß Großh . Oberſchulraths vom 29 . November 1865 ,

Nro . 17,590 ½ , Herr Oberlehrer Friedrich Mattes ,

früher Unterlehrer der hieſigen katholiſchen Stadtſchule , zuletzt

Hauptlehrer in Engen . Nach ſeinen ſehr günſtigen Zeugniſſen



und unſerer kurzen Bekanntſchaft mit ihm glauben wir ihn
als einen Gewinn für uns betrachten zu dürfen . Für Herrn
Kaplan Winterhalder , welcher ſeit den Herbſtferien den

katholiſchen Religionsunterricht in der hoͤhern Bürgerſchule
ertheilt , haben wir von dieſer Zeit an zu demſelben Zweck

Herrn Kaplan Degen , welcher nun auch in der 3. und 4.

Claſſe alle Religionsſtunden gibt . Beide Herrn kommen uns

ſehr freundlich entgegen , Der durchaus tüchtige Unterlehrer ,
Herr Haußer , beſucht Zu ſeiner Fortbildung ſeit dem Spät —
jahr das Polytechnikum ; er wurde uns ſeit dem 23 . October

nach hohem Erlaß Großh. Oberſchulraths vom 9. October 1865,
Nro . 14,975 , erſetzt durch Herrn Guſt av Reuther , vorher
an der Seminarſchule , mit welchem in jeder Hinſicht beſonders
zufrieden zu ſein wir alle Urſache haben .

Dem fleiſſigeneund ſtrebſamen Herrn Oberlehrer Peter ,
deſſen Stelle bei uns bis jetzt noch eine Unterlehrerſtelle iſt ,
war ſchon durch hohen Erlaß Großh . Miniſteriums des Innern
vom 10 . Januar 1862 , Nro . 352 , der Charakter als Haupt⸗
lehrer mit dem Recht zur Aufnahme in die Schullehrer - Witt⸗
wen - und Vaiſenkaſſe verliehen worden ; nun wurden dem⸗
ſelben durch hohen Erlaß Großh . Miniſteriums des Innern
vom 21 . December 1865 , Nro . 17,850 , auch die übrigen Rechte
eines Hauptlehrers , insbeſondere das Recht auf Penſion , im
Fall eintretender Dienſtunfähigkeit vor Uebertragung einer
Hauptlehrerſtelle , zugeſichert .

Mit Beginn des neuen Schuljahrs haben wir , als Fort —
ſetzung der äufſerſt förderlichen Trennung der Abtheilungen in
geſchiedene Claſſen , mit abgeſonderten Zimmern , die zwei Ab⸗
theilungen der damaligen 5. Claſſe in zwei vollſtändige Claſſen
getrennt , ſo daß wir nunmehr ſieben Claſſen haben , und da —
durch für den ſchon längſt bis zum 16 . und 17 . Lebensjahre



berechneten Lehrplan noch mehr ein ſtufenweiſes Fortſchreiten ,
mit weniger gefüllten Claſſen , ermöglicht iſt . Mußten zu dieſem

Behuf die Schülerinnen anfänglich von Claſſe zu Claſſe wan⸗

dern , wo eben ein Zimmer leer war , ſo wurde dieſem Uebel —⸗

ſtande dadurch abgeholfen , daß während der Sommerferien
das große Zimmer der vorherigen 5. Claſſe durch eine Mauer

in zwei umgewandelt wurde . Uebrigens wird das Bedürfniß
eines neuen , den jetzigen Anforderungen beſſer entſprechenden
Hauſes für die höhere Toͤchterſchule mit der Zeit immer drin —

gender werden , weil nunmehr auch durch die ſchönen neuen

Gebäude neben uns ein guter Theil Licht uns entzogen iſt ,
und wir während des nächſten Winters in der erſten Stunde

Morgens und in der zweiten Nachmittags durch Gasbeleuch —
tung uns werden helfen müſſen .

( Während das Programm bereits im Druck war , trat

noch eine Perſonenveränderung ein , welche auch auf die im

Stundenplan angegebenen Namen ſich bezieht : weil Herr
Kaplan Winterhalder eine Pfarrverweſerei übernahm , ging
der katholiſche Religionsunterricht der höhern Bürgerſchule auf
Herrn Kaplan Degen über , und uns wurde als katholiſcher
Religionslehrer Herr Kaplan Burgard zugewieſen . )

Nach den eingetretenen Veränderungen wurde unſer

Stundenplan folgendermaßen eingerichtet :



Montag.

Dienstag.

0
—

VII . Religion . M. Deg .

VI. Deutſch . P.

IV. Rechnen . Mat .

III . Deutſch . A.

II. Deutſch . R.

VII. Geſchichte . P.

IV. Rechnen . Mat .

III. —

II. —

R —

v. Rechnen . Mat .

8
w. —

III . Franzöſiſch . Nd.
Prf .

. Singen . R.

V. Franzöſiſch . Düm .

VI.
Religion . M. Deg.

VII. Deutſche Liter .M
VI. Franzöſiſch . Düm . Rechnen. Mat .

9 —10 . 10 — 11 .

Deutſche Literatur . i1 Franzöſiſch . Düm .
M.

Geographie . P.

(. Naturgeſchichte . Mat .
Franzöſiſch . Düm .

Deutſch . P.

Arbeiten . Dör . W. Wie 9 —10 .
Frl . Pf .

e ſich. Md. Yf. S chreiben . A.

11.

Wültchen A. Mat . ½. Sranzöſisch . Md. Pf .

Religion . Schreiben . Deutſch . R.

—

Deutſch . M. ½. Franzöſiſch . Düm .

Franzöſiſch . Düm . / . Naturlehre . M.

Deutſch . P. ¼.

Deutſch . A. ½.

17*— „
Schreiben. A.

Geographie . P.

Arbeiten . Dör . W. ½. Wie 9 —10 u. Frl . Pf .

Rechnen . Mat . ½/. Franzöſiſch . Md. Pf .

Arbeiten . Frl . Pf . J . Deutſch . R.
Md. Pf .

„Franzöſiſch . Düm .Sranzöſiſch *J. Zeichnen . Meich .

5 P. ½. Franzöſiſch . Düm .

½/. Franzöſiſch . Md. Pf .
Religion . M. Deg9• T½/. Rechnen . Mat .

SchreibenA. ½/. Deutſch . R.

Deutſch . R. ½¼. Arbeiten . Dör . Frl . 5fEN



Deutſch . M.

A.

P.

Schreiben .

Geographie .

Franzöſiſch . Md. Pf .

Geographie. R.

DDör . W.Arbeiten .

Franzöſiſch . Frl . Pf .

Rechnen . Mat .

P.

Franzöſiſch . Düm .

Schreiben . A.

Franzöſiſch . Md. Pf .

Deutſch . R.

Franzöſiſch . Frl . Pf .

Deutſch .

Wie 10 —1t .

Geographie. P .

Sranzöſiſc . Md. Pf .

iſch. Frl . Pf .

Singen . R.

Franzöſif

2. Engliſch . Mit . —
1. mit V.

Franzöſiſch . Düm . Arbeiten . Dör . W.

Arbeiten . Md. Pf . Dö Frl . Pf . H.

W. H.

Geſchichte. P . Schreiben . A.

Rechnen. Mat .

Deutſch . R.

Franzöſiſch . Frl . Pf .

l. Engliſch . Mit . —
2. mit VI.

Dör . W.
H.

Arbeiten .

Düm .

Naturgeſchichte . Mat .

Deutſch . A.

Franzöſiſch . Md. Pf .

Deutſch . R.

f

Freiwillige Arbeits⸗
ſtunde . Dör . W.
Frl . Pf .

Franzöſiſch . Düm .

Franzöſiſch . Md. Pf .

.

Mat .

Singen . R.
Rechnen.
Rechnen .

ingen . Mat .

ranzöſiſch . Md. Pf .

Rechnen. Singen . R.

Wie 2 —3 .



10 .

VII. Religion .M. Deg. Geographie . P. ½. Naturlehre . M.

VI. Deutſch . P. Franzöſiſch . Düm . 1 Naturgeſchicht . Mat.S
5 V. Franzöſiſch . Düm. Naturlehre . M. ½/. Deutſch . P.

2 IV. Deutſch . A. Md. Pf . Arbeiten .Dör. W. Frl . Pf .
2 532

III . Rechnen Mat . Arbeiten . Dör . W. ů1 Zeichnen . Meich .
II. — Religion . A. Mat . ¼, . Franzöſiſch . Md. Pf.

I . — Schreiben. Dentſch . R.

25 —
VII. Franzöſiſch . Düm . f Dör . Düm . (Oeutſche Literatur . M.

H . ½.

23. ½ . Geographie . P.( Religion . M. Deg . “ “ “9
b6 ½ . Zeichnen . Meich .

VI. Schreiben . A.

v. Geſchichte . P.ο

2
Penglen M. Deg .

Geographie.
105

4 Mat .
2 11 Deutſch . A. Franzöſiſch . Md. Pf .

II . —
Rechnen. Mat 3 Schreiben. A⸗

K — Arbeiten . Frl . Pf . W. ½½. Rechnen . R.

—

I . Geogmphie . P . Geſchihte. P. „. Deutſch . M.

l . — Arbeiten. NDör . 81 Pf . 5 Franzöſiſch . Frl . Pf .

VI. Franzöſiſch . Düm .
Rechnen Mat. J . Geſchichte . P.

V. Rechnen . Mat . Franzöſiſch . Düm . J1 . Schreiben . A.

Wane. )
Ill.

eh
iſch. Nb.

Yf.
ie

1 Heimathkunde . A. Shhten R Sranzöſif ch. Md. Pf .



Franzöſiſch . Düm . 2. Engliſch . Mit . —-
. it VI

Arbeiten .Dör . Düm. H.Geſchichte . P. Arbeiten . Dör . Frl . Pf . H.

Naturgeſchichte . Mat . Franzöſiſch . Düm .

Wie 10 —11 . Dör . W. Zeichnen . Meich . Wie 2 —3 .
Md. Pf .

Wie 10 — 11. Franzöſiſch . Md. Pf . Geographie. R.

Schreiben . A. Arbeiten . W. Wie 2 - 3 u. Md. Pf .

Anſchauung . Singen . R. Rechnen . R. Franzöſiſch. Frl . Pf .

Rechnen . Mat . 1. Engliſch. Mit. —2. Ar⸗
beiten . W. H

Franzöſiſch . Düm . Deutſch . P. Singen . Mat .

Wie 10 —11 . Franzöſiſch . Düm .

Franzöſiſch . Md. Pf . Deutſch . A. Franzöſiſch . Md. Pf .

Schreiben . A. Naturgeſchichte . Mat . Arbeiten .Dör . W. Düm .
Naturgeſchichtl. Anſchau⸗Franzöſiſch . Md. Pf . Deutſch . R.

ungslehre . R.
—Arbeiten . Frl . Pf . W. Deutſch . R. Franzöſiſch . Frl . Pf .

Franzöſiſch Düm . Montag von 4 — 5.

Naturgeſchichte . MWat . VI. V. IV. III. Claſſe . Choralgeſang . A.

Deutſch . P.

Franzöſiſch . Md. Pf .

Deutſch . A.

Durch 1/ iſt die freie Viertelſtunde jeder Claſſe
vor oder nach 10 Uhr angedeutet. Durch die Namen⸗

abkürzungen ſind die Lehrer und Lehrerinnen bezeichnet.
Religion . Singen . R.



Auſſerdem , wie ſchon lange , privatim , unentgeltlich , von

Jahr zu Jahr abwechſelnd : Kunſtgeſchichte und fremde Lite —

raturen für die 7. Claſſe ; deutſche Literaturgeſchichte fort⸗

während für erwachſene Damen .

Durch ein neues Clavier , welches der geehrte Gemeinde —

rath bereitwillig anſchaffte , wie wir überhaupt immer mit den

nöthigen Lehrmitteln verſehen werden , hat unſer Geſangunter —

richt anſehnlich gewonnen . An Geſchenken bekamen wir in

dem abgelaufenen Schuljahre : von Herrn Profeſſor Meichelt

das Allen theure Bild J . K. H. der Frau Großherzogin Luiſe ,

das für den großen Saal eingerahmt wurde ; von Herrn Ober —

lehrer Peitz zur Ergänzung unſerer Mineralienſammlung eine

Anzahl Mineralien , ebenſo von Frau Bergrath Walchner ;

von dem nun verſtorbenen älteſten Sohn des Unterzeichneten

eine kleine Schmetterlingsſammlung , vervollſtändigt durch Herrn

Schulverwalter Meiſel ; von dieſem ein Herbarium . Wir

danken nochmals freundlich für die nützlichen Gaben .

Am 12 . Mai erhielten wir einen unerwarteten , große

Freude verbreitenden Beſuch J . K. 9. der Frau Großherzogin

Luiſe , in Begleitung Ihrer Excellenz der Frau Oberhofmeiſterin

Freifrau von Roggenbach . Höchſtdieſelbe hörte mit ge —

wohnter Huld und lebhaftem Intereſſe Unterrichtsproben in

ſämmtlichen Claſſen an , welche mit ihren Lehrern durch die

Anweſenheit der hohen Frau ungemein beglückt waren .

Am 19 . Juni beſuchte uns Herr Dr . Möbius , Director

der höhern Bürgerſchule in Leipzig , um die Einrichtung auch

unſerer Anſtalt kennen zu lernen .

Ein Mißſtand , zu deſſen Beſeitigung wir ſchon manches

Mal , wenn auch häufig vergeblich , unſere Stimme erhoben ,

beſteht noch , daß jedes Jahr ein Theil der Schülerinnen ,

unſerer Anordnung entgegen , nicht den vollſtändigen Curs der
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höheren Toͤchterſchule durchmacht , oder im zweiten Jahr der

oberſten Claſſe mit Erlaubniß der Eltern um Dispenſation

von wichtigen Unterrichtsgegenſtänden nachſucht , die oft ſichtbar

nach dem Belieben der Schülerinnen geſtrichen werden . Durch

Beides wird natürlich der Zweck unſerer Schule , der eine voll —

ſtändige höhere Ausbildung anſtrebt , vereitelt , und es wird

lückenvolles Stückwerk erreicht . Dem Franzöſiſchen wird dabei

von einer und der andern Seite noch ein übermäßiger Vorzug

vor andern nicht minder nothwendigen Fächern eingeräͤumt . Da —

zu kommt gar zu ſehr ſich wiederholendes Fehlen einzelner

Schülerinnen , nicht ſelten aus offenbar nichtigen Gründen : es

wird in manchen Fällen viel zu leicht genommen , die Schule

hie und da geradezu als Nebenſache behandelt , der andere

Dinge vorgehen , während ſie im Gegentheil der eigentliche

Beruf des Kindes iſt , welchem , ſowie dem Berufe des Erwach⸗

ſenen , Anderes nachzuſtehen hat . Einen beſtändigen Kampf

haben wir jedes Jahr in den obern Claſſen mit Einigen zu

führen , welche den Geſang zu gering anſchlagen und allerlei

Vorwände bringen , um ganz oder theilweiſe dispenſirt zu

werden , Entſchuldigungen der Eltern vorzeigend . Wenn wir

nicht in Abrede ſtellen wollen , daß ſtichhaltige Gründe obwal —

ten können , ſo wird doch auch der Geſang , dem ſein voller

Werth neben den übrigen Unterrichtsgegenſtänden gebührt , nicht

jederzeit verdientermaßen geſchätzt und eine Vernachläſſigung

deſſelben als etwas Unbedeutendes angeſehen . Wie oft ſind

die Töchter ſpäter froh , wenn ſie auch im Singen in der Sch ule

einen guten Grund gelegt haben ! Wie oft möchten ſie über⸗

haupt , bei erlangter reiferer Einſicht , in die Schule zurück⸗

kehren können , um nun erſt das früher nicht genug Beachtete

beſſer zu benutzen ! Wie oft werden ſie auch um dieſe Zeit

erſt recht dankbar für Alles , was von Lehrern und Lehrerinnen



an ihnen gethan wurde , indem ihnen nun klar geworden iſt ,
wie ſehr es zu ihrem Wohl dient ! Daß wir von Eltern

mannigfaltige Meinungsäuſſerungen hören müſſen , iſt natür⸗
lich : wir beachten ſie nach Möglichkeit ; allen nachzukommen
geht ſchon deßwegen nicht , weil manchmal von verſchiedenen
Seiten das Entgegengefetzteſte begehrt wird . Zunächſt ſind wir
immer unſern vorgeſetzten Behörden verantwortlich . Wer uns
genau beobachtet , weiß aber auch , datz wir keine Nebenrück —
ſichten kennen , vielmehr ſtets als Ziel vor Augen haben , unſere
Schülerinnen , ſoweit es uns zuſteht , wohl vorzubereiten auf
ihren Gang durch das irdiſche Leben : ſo mögen ſie dereinſt
für ſich und Andere nicht vergeblich gelebt haben , und , den
Beruf des Erdendaſeins mit dem Ewigen verbindend , recht ge⸗
rüſtet ſein auf Das , was auf einer höhern Stufe des Lebens ,
das in unendlicher Reihenfolge ſeinen Fortgang hat , kommen
wird . Alles Gute , was im Geiſte kräftig erfaßt wird , geht
nie verloren : es läßt fortdauernde Spuren hier zurück und gehtvon hier mit zu noch ſchönerem Erblühen , es ſchafft Jedem
eine doppelte Ewigkeit , hier und dort .

„ In der regelmäßigen Ordnung der Dinge ſoll das
irdiſche Leben ſelber wahrhaftig Leben ſein , deſſen man
ſich erfreuen , und das man , freilich in Erwartung eines
höheren , dankbar genießen könne . Der natürliche Trieb
des Menſchen iſt der , den Himmel ſchon auf dieſer Erde
zu finden und ewig Dauerndes zu ſchaffen in ſeinem irdiſchen
Tagewerk , das Unvergängliche im Zeitlichen ſelbſt zu pflan⸗
zen und zu erziehen . Welcher Edeldenkende will nicht durch
Thun oder Denken ein Samenkorn ſtreuen zu unendlicher ,
immer fortgehender Vervollkommnung ſeines Geſchlechts,
etwas Neues hinwerfen in die Zeit , das in ihr bleibe
und nie verſiegende Quelle werde neuer Schöpfungen ;



ſeinen Platz auf dieſer Erde und die ihm verliehene kurze

Spanne Zeit bezahlen mit einem auch hienieden ewig

Dauernden , ſo daß er als dieſer Einzelne , wenn auch

nicht genannt durch die Geſchichte , dennoch in ſeinem

eigenen Bewußtſein und ſeinem Glauben offenbare Denk —

male hinterlaſſe , daß auch er dageweſen ſei ?“

Fichte . )

Die Direction .

Moß dorff .



A. Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Mittwoch den 21. März .

Morgens von 8 bis 10/ %½ Uhr : Religionsprüfung ;
zweite Claſſe von 8 bis 8½ Uhr ,
dritte und vierte Claſſe 8½ bis 9 Uhr ,
fünfte und ſechste Claſſe 9 bis 9½ Uhr ,
ſtiebente Claſſe 9 %½ bis 10 % Uhr .

Choralgeſang der dritten , vierten , fünften und ſechsten Claſſe
10⸗4 bis 10 % Uhr , im Prüfungsſaal . — Die Katholiken der

zweiten Claſſe werden von 9½ bis 10 % Uhr durch Herrn
Oberlehrer Mattes im Lehrzimmer der erſten Claſſe geprüft .

Von 10, % bis 12 Uhr erſte Claſſe : 10 %½ bis 103 Uhr
Religion , 1054 bis 11½ Uhr deutſche Sprache , 11½ bis

11 % Uhr Rechnen , 11½ bis 11½ Uhr Anſchauungsunter —
richt , Singen , 11 bis 12 Uhr franzöſiſche Sprache .

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zweite Claſſe : 2 bis 27

Uhr deutſche Sprache , 2 bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 3½ Uhr
franzöſiſche Sprache , 3 bis 31 Uhr Heimathkunde , 38
bis 4 Uhr naturgeſchichtlicher Anſchauungsunterricht .

Von 4 bis 6 Uhr dritte Claſſe : 4 bis 4½ Uhr deutſche
Sprache , 4½ bis 5Uhr franzöſiſche Sprache , 5 bis 5½
Uhr Geographie , 5 %½ bis 6 Uhr Naturgeſchichte .

Zweiter Tag der Prüfung : Donnerstag den 22. März .

Morgens von 8 bis 8 Uhr dritte Claſſe : Rechnen .
Von 84½ bis 114 Uhr vierte Claſſe : 8½ bis 9 Uhr

deutſche Sprache , 9 bis 93½ Uhr Rechnen , 9½/ bis 10 Uhr
Geographie , 10 bis 10 Uhr franzöſiſche Sprache , 10 “ bis

11 %4 Uhr Geſchichte , 11½4 bis 11 Uhr Naturgeſchichte .
Nachmittags von 2 bis 534 Uhr fünfte Claſſe : 2 bis

2 % Uhr deutſche Sprache , 2½ bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 384
Uhr franzöſiſche Sprache , 34 bis 4 % Uhr Geographie , 44
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Dritter Tag der Prüfung :

Vierter Tag der Prüfung :

bis 44 Uhr Geſchichte , 44 bis 5 % Uhr Naturgeſchichte ,
54 bis 5 %4 Uhr Naturlehre .

Freitag den 23. März .

Morgens von 8 bis 11 % Uhr ſechste Claſſe : 8 bis 84
Uhr deutſche Sprache , 8 bis 9 Uhr Rechnen , 9 bis 9½% Uhr
Geographie , 9½ bis 10 Uhr Geſchichte , 10 bis 10 % Uhr
franzöſiſche Sprache , 1034 bis 11½ Uhr Naturgeſchichte ,
114 bis 114 Uhr Naturlehre .

Nachmittags von 2 bis 67 / Uhr ſiebente Claſſe :
2 % Uhr deutſche Sprache , 2½ bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 3½
Uhr Geographie , 3½ bis 4 Uhr Geſchichte , 4 bis 4½ Uhr
deutſche Literaturgeſchichte , 4 %½ bis 5 % Uhr franzöſiſche Sprache,
5 %4 bis 6 Uhr engliſche Sprache ( in 2 getrennten Abtheilungen ) ,
6 bis 6 %½ Uhr Naturlehre .

Samſtag den 24. März .

Morgens von 9 bis 12 Uhr zweite , dritte , vierte , fünfte ,
ſechste und ſiebente Claſſe : Geſang , abwechſelnd mit Vortrag
deutſcher , franzöſiſcher und engliſcher Dichtungen oder Proſa —
ſtücke durch Schülerinnen der drei oberſten Claſſen .

Proben von Schönſchreiben , deutſche Aufſfätze , franzöſiſche
und engliſche Ausarbeitungen ſind aufgelegt .

Ebenſo ſind die Zeichnungsproben im kleineren Arbeitsſaale ,
die Handarbeiten im Lehrzimmer der vierten Claſſe ausgeſtellt .

Schluß .



B. Angabe der im Schuljahre 1865 —1866 be⸗

handelten Uunterrichtsgegenſtände .

I . Religion .

4) Für die Evangeliſchen .
I. Claſſe . Reuther . Vor⸗- und Nacherzählen bib —

liſcher Geſchichten . Die evangeliſchen Schülerinnen der obern

Abtheilung lernten die mit Sternchen bezeichneten Sprüche des

Katechismus auswendig ; die untere Abtheilung lernte durch
Vor⸗ und Nachſprechen die leichtern derſelben . 2 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Autenrieth . Die bibliſchen Geſchichten

des neuen Teſtaments wurden geleſen und theilweiſe erzählt ,
die des alten überſichtlich beſprochen . Aus dem Katechismus
wurden die Sternſprüche repetirt ; neu gelernt die meiſten andern
bis Seite 38 ; ferner die Lieder Nr . 27 , 53 , 63 , 75 , 103 ,
137 , 175 , 267 , 271 , 293 , 484 , 488 memorirt . Sämmt⸗

liche Claſſen lernten in Katechismus und Liedern nur das Vor —

geſchriebene , alſo auch bei manchen Liedern nur einzelne Verſe .
2 Stunden wöchentlich .

III . und IV. Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen
Teſtamente wurden die Evangelien Matthäi und Marci geleſen ,
erzählt und erklärt , nebenbei Leſen anderer bibliſchen Bücher ;
Repetition der bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments .
Aus dem ganzen Katechismus wurden die Sprüche theils re —
petirt , theils neu gelernt . Lieder : Nro . 26 , u , 137 201 ,
291 , 308 , 309 , 313 . Bei Allem Erklärung und Anwendung .
2 Stunden wöchentlich .

V. und VI. Claſſe . Moßdorff . Die Apoſtelgeſchichte ge —
leſen und der Hauptſache nach erzählt und erläutert ; nebenbei
Bibelleſen und Repetition der bibliſchen Geſchichten . Der Kate —
chismus wurde von Frage 1 bis 65 erklärt und nach Vor⸗
ſchrift auswendig gelernt , und von Frage 66 bis aus repetirt .
Nach gegebenen Beiſpielen ſchriftliche Aufſätze religiöbs - mora —



00 he⸗
liſchen Inhalts . Lieder wurden memorirt und erläutert : Nr . 210 ,
253 , 259 , 284 , 418 , 473 . Kurze Beſprechungen über die

chriſtliche Kirchengeſchichte und über Paläſtina . 2 Stunden

wöchentlich .
MI . Claſſe . Moßdorff . Hauptgegenſtand : Bibelkunde ,

dieſes Mal das alte Teſtament , mit Zugrundlegung von Ditt —

mar ' s Wegweiſer durch die heilige Schrift . Nebenbei Katechis —
mus wiederholt . Repetition der bibliſchen Geſchichten . Hin —
weiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer Kirche , insbe —

ſondere in der Augsburg ' ſchen Confeſſion . Beſprechung des

Wichtigſten aus der Kirchengeſchichte und der Geographie von

Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich .
Alle Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte

gelegentlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .

b ) Für die Katholiſchen .

I. Chaſſe . Gemeinſchaftlich mit den übrigen Schülerinnen
dieſer Claſſe . S . oben .

II . Claſſe . Mattes . Die erſten 20 bibliſchen Ge⸗
ſchichten des alten Teſtaments von Schmid geleſen , erklärt ,

auswendig gelernt und erzählt ; auſſerdem paſſende Gebete .

2 Stunden wöchentlich .
III . und IV. Claſſe . Degen . Katechismus von Deharbe :

die Lehre vom Glauben wurde gelernt und erklärt ; ausge —

nommen waren die mit 1bezeichneten Fragen . Einübung von

Gebeten . Bibliſche Geſe hichte nach Schmid : von den Erzäh —

lungen des neuen Teſtaments wurden gelernt und erklärt Nr . 1

bis 36 . 2 Stunden wöchentlich .
V. und VI. Claſſe . Degen . Katechismus von Deharbe :

ſämmtliche Fragen aus der Glaubenslehre und der Sitten —

lehre bis zum ſechsten Gebot ; ausgenommen waren die mit

1 bezeichneten Fragen . Aufſätze über die im Religionsunterricht

gelernten Gegenſtände . Bibliſche Geſchichte nach Schmid :
alle Erzählungen des neuen Teſtaments wurden gelernt und

erklärt . 2 Stunden wöchentlich .



VII . Caſſe . Degen . Kirchengeſchichte : die Chriſten —

verfolgungen und Ausbreitung des Chriſtenthums ; Letzteres be —

ſonders mit Rückſicht auf unſer engeres Vaterland . Katechis —

mus nach Hirſcher : das 3. , 4 , 5. und 6. Hauptſtück wurden

gelernt und erklärt . 2 Stunden wöchentlich .

Die Iskäbliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern aufſer

unſerer Schule .

II . Deutſche Sprache .

. Elaffe . Reuther Erſte Abtheilung . Lau⸗

tiren . Leſen in Stern ' s erſtem Sprachbuch bis Seite 31 ;
Schreiben leichter Wörter und Sätze . Zweite Abtheilung .
Leſen in Schrader ' s Leſebuch . Zu ſchriftlichen Uebungen dienten :

Zuſammenſtellung von Namen , Eigenſchaften und Beſchaffen —
heiten der Dinge , Angabe von Thätigkeiten . 6 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Reuther . Sprachformenlehre bis zur lei —

denden Form des Zeitworts . Schriftliche Uebungen mit Rück —

ſicht auf Rechtſchreibung . Leſen in dem Leſebuch von Lüben

und Nacke, 2. Theil . 5 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Autenrieth . Leſen in dem Leſebuch von

Lüben und Nacke , 3. Theil , und Wiedererzaͤhlen der paſſenden
Leſeſtücke . Der einfache Satz und die verſchiedenen Ausdrucks —

weiſen . Orthographie und leichte Stilübungen . 4 Stunden

wöchentlich .
IV. Claſſe . Autenrieth . Leſen in dem Leſebuch

von Lüben und Nacke , 4. Theil , und Wiedererzählen der paſ —
ſenden Leſeſtücke . Der einfache Satz mit Beifügungen und

Umſtänden der Zeit , des Orts und der Art und Weiſe . Or —

thographie und Stilübungen . 4 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Peter . Ausdrucksvolles Leſen in dem

Leſebuch von Lüben und Nacke, 5. Theil (1. bis 3. Abtheilung ) .
Vortrag verſchiedener Gedichte . Der zuſammengezogene und zu⸗
ſammengeſetzte Satz . Orthographie ; Interpunction ; Stilübungen .
4 Stunden wöchentlich .



V. Claſſe . Peter . Fortgeſetzte Uebungen im aus⸗

drucksvollen Leſen in dem Leſebuch von Lüben und Näcke,
5. Theil ( 4. Abtheilung ) . Vortrag verſchiedener Gedichte mit

Erklärung der vorgekommenen Dichtungsarten . Der zuſammen —

geſetzte Satz und das Satzgefüge , mit Benutzung der Muſter —

ſätze von Pflüger . Orthographie ; Interpunction . Aufſätze :

Nachbildungen , Geſchichtsaufſätze und freie Bearbeitungen .
4 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Moß dorff . Einiges aus der Gramma —

tik von Heyſe . Muſterſätze nach Pflüger . Briefſchreiben mit

den zu beachtenden Regeln . Aufſätze nach Thema ' s und über

Herder ' s Cid und Schiller ' s Tell . Vortrag . Mündliche Dar⸗

ſtellung . Leſen . 3 Stunden wöchentlich .

III . Deutſche Literaturgeſchichte .

VII . Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leitfaden

zur deutſchen Literaturgeſchichte für höhere Töchterſchulen , im An —

ſchluß an das letzte Jahr : neue Zeit : Opitz bis Herder incl . ;

alte Zeit : von Anfang bis zu den Minneſängern excl . Viele

Muſterſtücke ; auſſerdem Benutzung von Weber ' s Leſebuch zur

deutſchen Literaturgeſchichte . — Die verſchiedenen Gattungen

der Poeſie und Proſa , hauptſächlich nach Weidenbach und

Nöſſelt ; Beiſpiele . — Herder ' s Cid und Schiller ' s Tell wurden

ganz geleſen und ausführlich erklärt . 3 Stunden wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .

I. Claſſe , zweite Abtheilung . Fräulein Pfeiffer .
Erſte Leſe- und Schreibübungen auf die Tafel . Später münd —

liches und ſchriftliches Ueberſetzen in Ahn ' s Lehrgang bis §. 60 .

Erlernen der Wörter bis zu demſelben Paragraphen . Leichte

Sprechübungen . 7 Stunden wöchentlich .
Il . Claſſe . Madame Pfeiffer . Leſen in Varnier ' s Le⸗

ſebuch . Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen und Memoriren

in Ahn' s Lehrgang 1. , mit ſorgfaltiger Erklärung und Ein —

übung der dabei vorkommenden Regeln . Erlernen von Wör —

tern . Declinationen . Kleine Dictate .



Die zweite Abtheilung hat weiter : mündliche und

ſchriftliche Einübung der Hilfszeitwörter avoir und stre und
der regelmäßigen Conjugationen . Weitere Uebungen aus Ahn
und tieferes Eingehen in die Erklärung der Regeln . 7 Stun⸗
den wöchentlich .

III . Claſſe . Madame Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier . Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen und
Memoriren in Ahn' s Lehrgang J. , mit ſorgfältiger Erklärung
und Einübung der dabei vorkommenden Regeln . Mündliches
und ſchriftliches Einüben der regelmäßigen Conjugationen . Er⸗
lernen der Regeln und Ueberſetzungen aus der Grammatik von
Süpfle . Grammatikaliſche Analyſe . Dictate . Gedichte . 7 Stun⸗
den wöchentlich .

IV . Claſſe . Madame Pfeiffer . Daſſelbe . Auſſer —
dem weiteres Eingehen in die Erklärung der Regeln der regel —
mäßigen Zeitwörter . Schriftliche Uebungen der Zeitwörter nach
den Stammzeiten ; ſchriftliche Analyſe . 7 Stunden wöchentlich.

V. Claſſe . Fraͤulein von Dü Mont . Leſen und
Ueberſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : Fürwort , Vor⸗
wort , Bindewort , Empfindungswort , Zeitwort . Wiederholung
der regelmäßigen Zeitwörter ; Anfang der unregelmäßigen .
Entſprechende Uebungen in Süpfle überſetzt und nach Berich —
tigung auswendig gelernt . Auſſerdem Hauptregeln der Gram —
matik in franzöſiſcher Sprache dictirt , überſetzt und auswendig
gelernt ; Dictate und Aufgaben über dieſe Regeln . Mündliche
Analyſe . Zeitwörter ſchriftlich . Briefe und kleine Aufſätze dic —
tirt , überſetzt und auswendig gelernt . Ebenſo Geſpräche , Ge —
dichte und Fabeln . 7 Stunden wöchentlich.

M. Claſſe . Fräulein von Dü Mont . Leſen und
Ueberſetzen in Vinet . Süpfle ' s Grammatik : Vorwort , Binde⸗
wort , Empfindungswort . Unregelmäßige Zeitwöͤrter . Gebrauch
des Geſchlechtswortes . Uebungen in Süpfle überſetzt , berichtigt
und auswendig gelernt . Auſſerdem die Regeln der Grammatik
in franzöſiſcher Sprache ausführlicher dictirt , überſetzt und
auswendig gelernt . Dictate und Uebungen über dieſe Regeln.
Analyſe . Regeln über die verſchiedenen Arten von Briefen



mit Beiſpielen , dictirt , überſetzt und auswendig gelernt . Briefe
und Billete von den Schülerinnen verfaßt . Kleine Aufſätze
und Erzahlungen - nach gegebenen Thema ' s . Fabeln in Proſa
geſetzt. Geſpräche , Dramatiſches , Gedichte und Fabeln dictirt ,
überſetzt und auswendig gelernt . Geographie von Belgien ,
nebſt einer hiſtoriſchen Notiz über das Land . 7 Stunden

wöchentlich .
MI . Claſſe . Fräulein von Dü Mont . Leſen in Vinet ;

überdies Leſen von kleinen Theaterſtücken und Anderem .

Süpfle ' s Grammatik , zweite Abtheilung : Artikel , Haupt⸗
wort , Beiwort , Fürwort , Zeitwort . Ueberdies Grammatik in

franzöſiſcher Sprache , mit Aufgaben und Dictaten über die

Regeln derſelben . Berichtigung der Fehler in den grammati —
kaliſchen EKxercices von Guérard . Ueberſetzen vom Franzöſiſchen
in ' s Deutſche und umgekehrt in : Trois mois sous la neige .
Begründete Analyſe .

Wiederholung der Regeln des Briefſtils , Figuren und

Regeln über die Höflichkeitsformen des Stiles . Briefe und

Billete von den Schülerinnen verfaßt . Aufſatz : verſchiedene
Arten und Regeln deſſelben . Auffätze nach vorgeleſenem Muſter

oder nach gegebenem Thema . Notizen über die berühmteſten
Dichter , mit Angabe ihrer Werke , und Leſen von Bruchſtücken
aus denſelben . Auswendiglernen von Gedichten . Geogra —
phie von Frankreich ; Einiges über geſchichtliche Begebenheiten ,
um auch darin ſich geläufig ausdrücken zu lernen . 7 Stunden

wöchentlich .

Sämmtliche Gegenſtände werden in dieſen drei Claſſen

franzöſiſch gelehrt , wie auch ſchon in der vierten und möglichſt
in der dritten .

V. Engliſche Sprache .

VII . Claſſe , in zwei getrennten Abtheilungen . Fräulein

Mittelbach . Erſte Abtheilung . Erſter Theil von

Gaspey ' s Grammatik . Eine Anzahl Wörter , Hilfszeitwörter
und Adverbien auswendig gelernt . Kleine Erzählungen deutſch
dictirt und von den Schülerinnen engliſch niedergeſchrieben .



Uebungen in Briefen und Aufſätzen , und die drei erſten Capi —
tel in Westley ' s Leſebuch geleſen und überſetzt .

Zweite Abtheilung . Zweiter Theil von Gaspey ' s
Grammatik , mit Anwendung des fragenden Syſtems . Sämmt —

liche Präpoſitionen und unregelmäßigen Zeitwörter auswendig

gelernt . Aufſätze und Briefe in freier Form , nebſt mündlichen
Ueberſetzungen vom Deutſchen in ' s Engliſche . Die 4 letzten

Capitel in Westley ' s Leſebuch , ſowie Lamb ' s Erzählungen nach
Shakespeare geleſen und überſetzt . Im letzten Vierteljahr Sprech —
übungen . Jede Abtheilung 2 Stunden wöchentlich .

VI . Geographie .

II . Claſſe . Autenrieth . Heimathkunde . 1 Stunde

wöchentlich .
III . Claſſe . Reuther . Baden , nach der badiſchen

Vaterlandskunde von Pflüger . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claäſſe . Peter . Allgemeine Ueberſicht der Erd —

oberfläche . Die Gebirge und Flußgebiete Deutſchland ' s . 2

Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Peter . Specielle Beſchreibung der einzelnen

Länder Deutſchland ' s , nach Schacht ' s Schulgeographie , mit

Benutzung der Charakterbilder von Grube . Verſuche im Karten —

zeichnen . 2 Stunden wöchentlich .
VI. Claſſe . Peter . Die einzelnen Länder Europa ' s ,

mit Ausnahme von Deutſchland und der Schweiz , nach Schacht ' s
Schulgeographie , mit Benutzung der Charakterbilder von Grube .

Kartenzeichnen . 2 Stunden wöchentlich .
VI . Claſſe . Peter . Amerika und Auſtralien , nach

Schacht ' s Schulgeographie , unter ſteter Benutzung der Charak —
terbilder von Grube . Kartenzeichnen . Das Wiſſenswürdigſte
aus der mathematiſchen Geographie . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Geſchichte .
IV . Claſſe . Peter . Einzelnes aus der Geſchichte der

alten Welt . 1 Stunde wöchentlich.



V. Claſſe . Peter . Von den älteſten Völkern bis zur

Völkerwanderung , nach Weber ' s Weltgeſchichte . 2 Stunden

wöchentlich .
VI. Claſſe . Peter . Wie Claſſe V. , weil dieſe

beiden Claſſen vor dem gegenwärtigen Schuljahre in 2 Ab —

theilungen als eine Claſſe vereinigt waren . 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe . Peter . Von der Entdeckung Amerika ' s

bis zum ſpaniſchen Erbfolgekrieg , nach Weber ' s Weltgeſchichte .

2 Stunden wöchentlich .

VIII . Naturgeſchichte .

l. Claſſe . Reuther . Anſchauungsunterricht mit Be —

nutzung der Bilder von Schreiber . 1 Stunde wöchentlich .
Il . Claſſe . Reuther . Im Sommerhalbjahr : Be —

trachtung wichtiger Pflanzen der Umgegend . Im Winterhalb —

jahr : Allgemeines über das Thierreich , mit beſonderer Berück —

ſichtigung der Hausthiere . 1 Stunde wöchentlich .
III . Claſſe . Mattes . Im Sommerhalbjahr : Be —

ſchreibungen der bekannteſten Pflanzen , mit beſonderer Auswahl

ſolcher , an denen die Gattungsmerkmale leicht in ' s Auge fallen .

Im Winterhalbjahr : Betrachtung der für uns wichtigſten

Säugethiere und Vögel . 1 Stunde wöchentlich .
IV. Claſſe . Mattes . Im Sommerhalbjahr : Be —

trachtung der Pflanzen nach Linne ' s Syſtem .
Im Winterhalbjahr : wichtige Geſchöpfe aus dem Reiche

der Amphibien und Fiſche . 1 Stunde wöchentlich .
y. Claſſe . Mattes . Sommerhalbjahr : Zuſammen —

ſtellung der Pflanzen nach Familien .

Winterhalbjahr : das Mineralreich . 2 Stunden wöchentlich .
VI. Claſſe . Mattes . Sommerhalbjahr : Pflanzen —

kunde .

Winterhalbjahr : die Säugethiere . Das Nothwendigſte
vom Baue des menſchlichen Körpers , mit Berückſichtigung der

Geſundheitslehre . 2 Stunden wöchentlich .



IX . Naturlehre .

V. Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre ,
mit Anſchauung : von den allgemeinen Eigenſchaften der Kör —

per bis zum Pendel inel . 1 Stunde wöchentlich .
VI. Claſſe . Moß dorff . Ebenſo , weil bis zu An —

fang dieſes Schuljahrs beide Claſſen in 2 Abtheilungen als
eine Claſſe vereinigt waren . Sodann Luftballons , Winde . 1
Stunde wöchentlich .

MI . Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuch :
Elektricität bis aus . Sodann Lehre vom Schall . — Mit

Anſchauung . — Immer im Anſchluß an das vorhergehende
Schuljahr . — 1 Stunde wöchentlich .

X. Rechnen .

I. Claſſe . Reuther . Erſte Abtheilung . Anſchau —
liche Uebungen der vier Rechengeſchäfte an gleichartigen Dingen
und Zeichen . Kenntniß der Zahlzeichen von 1 — 100 . Zu⸗
und Abzählen mit den Zahlen 1 — 3.

Zweite Abtheilung . Zuzählen , Abziehen und Ver —
vielfältigen mit den Zahlen 1 — 10 . 3 Stunden wöchentlich .

II . Claſſe . Mattes . Erſte Abtheilung . Ver⸗
vielfachen , Theilen und Enthaltenſein mit den Zahlen von
1 - 10 in dem Zahlenraum von 1 —100 . Erweiterung des Zahlen —
kreiſes von 100 — 1000 , das Zu - und Abzählen innerhalb 1000 .
Nach Gruber ' s Rechenunterricht , II . Stufe .

Zweite Abtheilung . Erweiterung des Zahlenkreiſes
von 1000 — 1,000,000 . Die 4 Rechnungsarten im Bereiche
dieſer Zahlen . Entſprechende Uebungen im Kopfrechnen . Nach
Gruber ' s Rechenunterricht , II . Stufe . Wöchentlich 3 Stunden .

III . Claſſe . Mattes . Die vier Grundrechnungsarten
in ungleich benannten Zahlen mit Geld , Gewicht , Zeit , Ge —
treide - und Flüſſigkeitsmaß . Uebungen im Kopfrechnen in
jeder Stunde . Nach Gruber ' s Rechenunterricht , II . Stufe . 3
Stunden wöchentlich .
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IV . Claſſe . Mattes . Verwandlung ausländiſcher
Geldſorten in badiſche und umgekehrt . Im Bruchrechnen Er⸗

kenntniß der Brüche ; Verwandlung der Bruchform ohne Ab⸗

änderung des Werthes der Brüche ; das Gleichnamigmachen,
Zu⸗ und Abzählen mit Brüchen . Nach Gruber ' s III . Stufe .

2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Matte Die 4 Rechnungsarten mit

Brüchen mündlich und 93 ich. Die Decimalbrüche wurden
damit verbunden . Nach Gruber ' s Rechenunterricht , III . Stufe .
2 Stunden

V . Claſſe . Mattes . 3woeigliederige Zweiſatzrech —
nungen nach Embers IV . Stufe , und zwar Aufgaben ver —

ſchiedenen Inhaltes , Arbeits - und Zinsrechnungen . In jeder

Stunde Kopfrechnen mit Anwendung für das Leben . 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe . Mattes . Zwei⸗ und mehrgliederige

Zweiſatzrechnungen nach Gruber ' s IV . Stufe . Aus der Formen⸗

lehre : das Längen - und Flächenmaß ; das Nöthigſte von der

Berechnung der Flächen . 2 Stunden wöchentlich .

XI . Schönſchreiben .

I. Claſſe . Reuther . 2 halbe Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Autenrieth . 3 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .
IV . Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .
VI. Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .

Ueberall deutſche und engliſche Schrift .

XII . Geſang .

I. Claſſe . Reuther . Stimm - und Gehörübungen . Leichte

Liedchen . 1 Stunde wöchentlich .
II . Claſſe . Reuther . Kenntniß der Noten und Pauſen .

Uebung der diatoniſchen Dur - Tonleiter in verſchiedenen Takt⸗
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arten auf der Grundnote C. Gehörübungen und Erlernen ein —

ſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich —
III . und IV. Claſſe gemeinſchaftlich . Reuther . Noten⸗

ſchreiben , verbunden mit rhythmiſchen Uebungen . Kenntniß der

Intervalle und Singen derſelben . Vorübungen zum zweiſtim —

migen Geſang und Einübung zweiſtimmiger Lieder . 2 Stunden

wöchentlich .
V. ) VI . und VII . Claſſe gemeinſchaftlich . Mattes . Lieder

und Duette . 2 Stunden wöchentlich .

Autenrieth . Unterricht im Choralgeſang für die evan —

geliſchen Schülerinnen der III . , IV. , V. und VI. Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich .

XIII . Zeichnen .

III . Claſſe . Meichelt . Elementares . Uebungen der

verſchiedenen Richtungen gerader Linien . Gebogene Linien . Zu —

ſammenſetzungen gerader und gebogener Linien . 2 Stunden

wöchentlich .
IV . Claſſe . Meichelt . Einfache Häuſerformen ; einzelne

Theile von Blumen und des menſchlichen Kopfes . 2 Stunden

wöchentlich .
V. Claſſe . Meichelt . Fortſetzung vorſtehender Uebun —

gen ; ſodann Umriſſe von ganzen Köpfen , Häuſergruppen und
Blumen . 2 Stunden wöchentlich .

M. Claſſe . Meichelt . Theilweiſer Anfang im Schat —
tiren obiger 3 Fächer des Freihandzeichnens . 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe . Meichelt . Fortſetzung im Schattiren

mit Bleiſtift . Ganze Landſchaften und beſonders Baumſchlag—
Uebungen ; Köpfe mit ſchwarzer Kreide ſchattirt ; Blumen in

Sepia lavirt . 2 Stunden wöchentlich .

XIV . Weibliche Handarbeiten .

I. Claſſe . Fräulein Pfeiffer , Fräulein Döring ,
Fräulein Walchner und Madame Pfeiffer . Strümpfe
ſtricken . 5 Stunden wöchentlich .
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II . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,
Madame Pfeiffer und Fräulein Pfeiffer . Nur Stricken .

4 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein von Dü Mont und Fräulein Pfeiffer . Im

Anfang des Schuljahrs ein Paar Strümpfe ſtricken ; darauf

Strick⸗ , Häkel⸗ und Tapiſſerie - Arbeiten , Zeichentücher , Filet .
4 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,
Madame Pfeiffer und Fräulein Pfeiffer . Fortſetzung der

Strick - , Häkel⸗, Tapiſſerie - und Filet - Arbeiten aller Art . 4

Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein von Dü Mont , Madame Pfeiffer , Fräulein

Pfeiffer und Fräulein Hoyer . Feinere Häkel - und Ta⸗

piſſerie - Arbeiten , Filet , Weißnähen , Weißſticken . 4 Stunden

wöchentlich .
VI . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein von Di Mont , Fräulein Pfeiffer und Fräulein

Hoyer . Weißſticken , Weißnähen , Filet - , feine Häkel - und

Tapiſſerie - Arbeiten . 4 Stunden wöchentlich .
VII . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein von Dü Mont , Madame Pfeiffer , Fräulein Pfeiffer

und Fräulein Hoyer . Weißſticken , Weißnähen , Stopftücher ,

Filet - , feine Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten . 4 Stunden

wöchentlich .

Auſſerdem II . bis VII . Claſſe . Fräulein Döring ,

Fräulein Walchner , Fräulein Pfeiffer . Zwei freiwillige

Arbeitſtunden an einem freien Nachmittag Mittwoch ) .

Von der III . bis zur VII . Claſſe wird während der Ar —

beitſtunden franzöſiſch geſprochen , nachdem in der I. und II .

Claſſe allmählich damit angefangen wurde .



C. Perſonalbeſtand .

Inſpector :

Kreisſchulrath Alt .

Inſpectoren des Religions - Unterrichts :
Kirchenrath Roth .
Geiſtlicher Rath Gaß .

Commiſſion :

Stadt⸗Director Freiherr von Neubronn , Vorſtand .
Geiſtlicher Rath Gaß .
Kirchenrath Roth .
Director Moßdorff .
Ober⸗Bürgermeiſter Ma lſch.
Gemeinderath Ettlinger .
Gemeinderath Müller .

Vorſtand :

Director Moß dorff .

Lehrer und Lehrerinnen mit ihren

Unterrichtsfächern :
Director Moß dorff , Vorſtand der 7. Claſſe .

für die evangeliſchen Schülerinnen ,
teratur , Naturlehre .

Oberlehrer Autenrieth , Vorſtand der 3. Claſſe . Reli⸗
gion , deutſche Sprache , Heimathkunde , Schreiben und Geſang .

Oberlehrer Mattes , Vorſtand der 4. Claſſe . Religionfür die katholiſchen Schülerinnen , Rechnen, Naturgeſchichte undGeſang .

Religion
deutſche Sprache und Li —



Oberlehrer Peter , Vorſtand der 5. und 6. Claſſe . Deutſche
Sprache , Geographie , Geſchichte.

Unterlehrer Reuther , Vorſtand der 1. und 2. Claſſe .
Religion , deutſche Sprache , Rechnen , Schönſchreiben , Geo —

graphie , Anſchauungsunterricht , Naturgeſchichte , Geſang .
Madame Pfeiffer , geborene Laprévotte . Franzöſiſche

Sprache , weibliche Handarbeiten .
Fräulein Duü Mont von Soumagne . Franzöſiſche

Sprache , weibliche Handarbeiten .
Fräulein Mittelbach . Engliſche Sprache .
Fräulein Emilie Pfeiffer . Franzoöſiſche Sprache , weib —

liche Handarbeiten .
Kaplan De gen. Religion für die katholiſchen Schüle —

rinnen .

Profeſſor Meichelt . Freihandzeichnen.
Fräulein Döring . Weibliche Handarbeiten , Franzoͤſiſch⸗

ſprechen .
Fräulein Walchner . WeiblicheHandarbeiten, Franzöſiſch—

ſprechen .

Fräulein Hoyer . Weißnähen .

Verrechner :

Stadtverrechner Lautenſchlä ger .

Dienerin :

Wittwe Coy .
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D. Alphabetiſches Verzeichniß der Schülerinnen .

( « Bezeichnung der im Laufe des Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen ,

1 Bezeichnung einer geſtorbenen Schülerin . )

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 —8 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Birnbacher , Pauline .

„ Deininger , Anna .

. Diefenbronner , Sara .

. Dieterich , Anna .

Dobmann , Emilie .

. Dürr , Adolphine .

. Erxleben , Eliſe .

. Ettlinger , Bertha .

. Ettlinger , Roſalie .

„Fritz , Sophie .

Heimerdinger , Karoline .

12 . Homburger , Fanny .
13 . Iwanoff , Mathilde .
14 . Kirſchſtein , Marie .

15 . Mahler , Bertha .

16 . Meerwarth , Emilie .

17 . Meurice , Iſabelle .
18 . Poppen , Marie .

19 . Spohn , Minna .

20 . Wentz , Emma .

21 . Wohlſchlegel , Bertha .
22 . Wolff , Marie .

Obere Abtheilung .

Baumüller , Gertrud .

„Biſchoff , Elwira .

Bucherer , Eliſe .
Büchle , Amalie .

Diefenbronner , Hermine .

. Ettlinger , Bertha .

. Ettlinger , Emilie .

Ettlinger , Roſa .

. Ettlinger , Sara .
10 .
115
123

13 .

Henrich , Emma .

Jaucken , Marie .

Kloh , Eliſe .
Levis , Nanny .

14 . Ludwig , Lina .
15 . Maurer , Auguſte .
16 . Neumann , Frieda .
17 . Peter , Luiſe .
18 . Rupp , Luiſe .
19 . Ruppert , Ottilie .
20 . Schuberg , Eliſe .
21 . Seeligmann , Bertha .
22 . Straus , Hermine .
23 . Stroh , Luiſe .
24 . Weber , Anna .

25 . Wentz , Mathilde .
26 . Wolf , Friederike .



Zweite Claſſe .

( Alter : 8 — 10 Jahre . )

Antere Aötheilung .

trimnen
1. Altmann , Reline . 16 . Krämer , Frieda .
2. Baumann , Mina . 17 . von Märſch , Mina .
3. Bitzel , Mathilde . 18 . Mozer , Ida .
4. Diefenbronner , Helene . 19 . Müller , Mina .
5. Dölter , Eliſe . 20 . Poppen , Bertha .
6. Dümas , Lina . 21 . Ritzenthaler , Amalie .
7. Etheimer , Betty . 22 . von Röder , Julie .
8. Ettlinger , Fanny . 23 . Rupp , Eliſe .
9. Fritz , Luiſe . 24 . Schäffer , Adelheid .

* 10 . Groos , Cliſabeth . *25 . Sickler , Mina .
11 . Gutteres , Victoria . 26 . Stauder , Julie .
12 . Günth , Lina . 27 . Weeber , Pauline .
13 . Heinrich , Ernſtine . 28 . Wentz , Anna .
14 . Homburger , Lina . 29 . Willſtätter , Fanny .
15 . Kley , Sophie . 30 . Wormſer , Babette .

Obere Aßtheilung .

1. Bethäußer , Luiſe . 16 . Hildenbrandt , Luiſe .
2. Bils , Fanny . 17 . Hirſch , Emilie .

3. Bühler , Mathilde . 18 . Kern , Luiſe .
4. Eckardt , Marie . 19 . Küentzle , Editha .
5. Erxleben , Mina . 20 . Küentzle , Marie .

6. Ettlinger , Hermine . 21 . Levis , Helene .
7. Ettlinger , Regine . 22 . Marquard , Lina .

8. Faber , Bertha . 23 . Meiſter , Lina .
9. Faber , Karoline . 24 . Müller , Sophie .

10 . Foßler , Marie . 25 . Schmidt , Anna .

11 . Geiger , Lina . 26 . Stroh , Emma .

12 . Geßner , Ida . 27 . Weber , Marie .

13 . Häuſer , Mina . 28 . Weißbrod , Lina .

14 . Heidelsheimer , Jenny . 29 . Wormſer , Helene .
15 . Heinrich , Wilhelmine .

Dritte Claſſe .

( Alter : 10 —11 Jahre . )

. Bauſchlicher , Wilhelmine . 3. Büchle , Luiſe .
2. Blochmann , Mina . 4. Clever , Marie .

9
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5. Dreuttel , Joſephine .
6. Dürr , Karoline .
7. Euler , Karoline .
8. Fritz , Bertha .
9. Günth , Auguſte .

10 . Heimerdinger , Helene .
„ Henrich , Stephanie .

12 . von Hunoltſtein , Liſa .
13 . Kamm , Mina .
14 . Kammerer , Klara .

5. Kautt , Lina .
16 . Keuchen , Emilie .
17 . Kordeuter , Anna .
18 . Kühlenthal , Mina .
19 . Küſt , Joſephine .
20 . Levis , Jenny .

21
22

23 .
24 .
25 .
26 .

33
34

35 .
*36 .

„ Lüſſan , Amandine .

. Maurer , Eliſe .
Maher , Bertha .
Meeß , Bertha .

Meiſter , Marie .

Meyer , Bertha .
. Muncke , Lina .
Müller , Marie .

Petry , Luiſe .
von Renz , Luiſe .

Schäffer , Clementine .
2. Sickler , Kathinka .

. Spohn , Liſa .
Stoffleth , Luiſe .

Wohlſchlegel , Luiſe .
Zettler , Karoline .

Vierte Claſſe .

( Alter :

1. Altmann , Rebecka .
2. Armbruſter , Mathilde .
3. Bauer , Anna .
4. Braun , Lina .
5. Büjard , Eliſe .
6. Cron , Frieda .
7. Doll , Bertha .
8. Dölter , Pauline .
9. Dümas , Luiſe .

10 . Eberius , Eugenie .
. Ettlinger , Rudolphine .
Faber , Adelheid .
Fecht , Klara .

Fritz , Emilie .
„ Fuchs , Bertha .
„Girardot , Hermine .

Goll , Klara .
. Groos , Julie .
. Groos , Klara .
Günth , Emma .
Heck , Amalie .

Kley , Emma .

11 —12 Jahre . )

23 . Kölitz , Marie .

Kurzenberger , Chriſtine .
Küentzle , Helene .
Küentzle , Julie .

Lameh , Julie .

. Lang , Lina .

Lauterwald , Anna .

Levis , Bella .

. Maurer , Lina .

Meurice , Henriette .

. MWüller , Ida .

Müller , Ottilie .

Pflüger , Ida .
Sachs , Mathilde .
Siehl , Luiſe .
Sprenger , Mathilde .
Steinmetz , Mathilde .
. Sutter , Emilie .
Wober , Lina .

Werner , Cliſe .
43. Wilſer , Emma .

—
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Fünfte Claſſe .
( Alter : 12 —13 Jahre . )

1. Bauſchlicher , Sophie . 22 . Maurer , Jeannette .
2. Becker , Emilie . 23 . Meuriee , Klotilde .
3. Deininger , Mathilde . 24 . Moßcorff , Marie .
4. Doll , Jenny . 25 . Petry , Emilie .
5. Dreuttel , Eliſe . 26 . Pöhler , Lina .
6. Dürr , Theodore . 27 . von Pötz , Lina .
7. Fritz , Marie . 28 . Schalk , Luiſe .
8. Geßner , Anna . 29 . Schäffer , Sophie .
9. Grumbacher , Frieda . 30 . Schmidt , Luiſe .

10 . Hacker , Emilie . 31 . Schwab , Luiſe .
11 . Harlfinger , Laura . 32 . Schwartz , Bertha .
12 . Hämer , Frieda . 33 . Schweitzer , Joſephine .
13 . Heinrich , Emilie . 34 . Sexauer , Ida .
14 . Heinrich , Lucretia . 35 . Seyfried , Johanna .
15 . Hofſäs , Anna . 36 . Stephan , Lina .

16 . Knies , Bertha . * 37 . Stulz , Sophie .
17 . Kühlenthal , Sophie . 38 . Weber , Marie .
18 . Lang , Anna . 39 . Werntgen , Emma .
19 . Leichtlen , Luiſe . 40 . Winckens , Eliſe .
20 . Levis , Johanna . 41 . Winckens , Emma .
21 . Linder , Emma .

Sechste Claſſe .

( Alter : 13 — 14 Jahre . )

1. Autenrieth , Bertha . 15 . Muncke , Julie .
2. Baumüller , Albertine . 16 . Muncke , Luiſe .
3. Eiſenmann , Luiſe . 17 . Padewet , Mina .
4. Elkan , Henni . 18 . von Röder , Georgine .
5. Frank , Luiſe . 19 . Sachs , Luiſe .

*6. Gmelin , Johanna . 20 . Schneider , Bertha .
7. Hambel , Hermine . 21 . Sexauer , Marie .
8. Helmle , Marie . 22 . Urbino , Mathilde .

79 . Janſon , Luiſe . 23 . Weill , Anna .
10 . Knab , Karoline . 24 . Willſtädter , Roſa .
11 . Krämer , Luiſe . 25 . Willſtätter , Anna .
12 . Küentzle , Mathilde . 26 . Willſtätter , Sara .
13 . Leichtlin , Mathilde . 27 . Wormſer , Karoline .
14 . Levinger , Emma .
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Siebente Claſſe .
( Alter : 14 —16 Jahre und darüber . )

( Aufenthalt in der Claſſe 2 —3 Jahre . )

von Beck, Johanna .

Büßjard , Emma .

Dorie , Emma .

Drach , Emma .

. Ettlinger , Ida .
Forch , Pauline .
Fried , Pauline .

Haug , Frieda .
. Hausmann , Lina .

‚Hirſch , Rudolphine .
Homburger , Lina .

Knies , Klara .

13 .
14 .
15 .

165
17
18 .
19 .
20 .
245
23
23 .
24 .

Lang , Adolphine .
Leichtlen , Marie .

Levis , Clementine .
von Märſch , Anna .

Mittermahyr , Anna .

Poppen , Anna .

Schwartz , Ida .

Spohn , Anna .

Stähly , Fanny .
Stoll , Adolphine .
Willſtätter , Klotilde .

Wormſer , Sophie .

Einzelne Stunden beſuchten :

„ Berblinger , Marie .

. Goll , Luiſe .
Hacker , Luiſe .
. Hanſult , Frieda .

29 .
30 .
51 .

432 .

Homburger , Bertha .
Moßdorff , Mimi .
Rau . Auguſte .
Urbino , Bertha .

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der
Anſtalt anweſenden Schülerinnen :

Erſte Claſſe
Zweite Claſſe .
Dritte Claſſe .
Vierte Claſſe .
Fünfte Claſſe .
Sechste Claſſe —

Siebente Claſſe .

Zuſammen 273 .

57 .

11 .

89 .

25 .
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I . Wiederanfang des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche
an die Prüfung ſich anſchließen , Dienstag den 10 . April be⸗

ginnen . Neu eintretende Schülerinnen wollen Montag den

9. April , Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr , im Schullocale

Ritterſtraße Nr . 5) angemeldet werden . Wohnung des Direc —

tors Leopoldſtraße Nr . 3.

Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe I . : 16 fl . ; in

Claſſe II . , III . und IV . : 30 fl . ; in Claſſe V. und VI. : 36 fl . ;

in Claſſe MI . : 36 fl . ; Eintrittsgeld 1 fl . — Mädchen , welche

etwa im letzten Jahre nur noch einzelnen Stunden anwohnen ,

entrichten bloß einen verhältnißmäßigen Theil des Schulgeldes .

Töchter , welche im Laufe des Schuljahrs eintreten , bezahlen
im erſten Quartal , wenn der Eintritt in die erſte Hälfte

deſſelben fällt , den vollen Vierteljahrsbetrag ; dagegen nur die

Hälfte , ſofern ihr Eintritt in der zweiten Hälfte des Quartals

geſchieht .

ονοοον . =
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